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2.1 Kapitel 2:
 Kapitelzusammenfassung

 Sie sollten die Begriff e Individuum, Persönlichkeit, Charakter, Temperament, Disposition er-
läutern können.

 Sie sollten wissen, wie man die Diff erentielle und Persönlichkeitspsychologie in den Kanon der 
anderen psychologischen Grundlagenfächer einordnen kann.

 Sie sollten verstehen, dass die Diff erentielle Psychologie neben der Allgemeinen Psychologie 
und der Entwicklungspsychologie eine bestimmte Sichtweise auf psychologische Phänomene 
darstellt, also nicht an einen bestimmten Inhalt gebunden ist.

 Sie sollten an einigen Beispielen erläutern können, wie man psychologische Inhaltsbereiche 
wie Lernen, Gedächtnis oder Sprache allgemeinpsychologisch, diff erentiellpsychologisch und 
entwicklungspsychologisch untersuchen kann. Sie sollten erkennen, dass diese Perspektiven 
sich gegenseitig ergänzen.

 Sie sollten die Aufgaben der Diff erentiellen Psychologie nach Stern erläutern können.

 Sie sollten wichtige Fragestellungen der Diff erentiellen und Persönlichkeitspsychologie nennen 
und erläutern können, insbesondere die Frage nach den Ursachen individueller Unterschiede, 
der Stabilität der Persönlichkeit, der Veränderbarkeit der Persönlichkeit und der Verhaltens-
wirksamkeit von Persönlichkeitseigenschaft en.

 Sie sollten an einigen Beispielen die Bedeutung der Diff erentiellen und Persönlichkeitspsy-
chologie für die Angewandte Psychologie (Klinische Psychologie, Pädagogische Psychologie, 
Arbeits- und Organisationspsychologie) erläutern können.
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